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Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

Halle, Montag den 24, Juni
r
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Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal des

jetzigen Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht), noch
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere aus wärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich jedenfalls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 18. Juni 1839. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.Berlin, d. 21. Juni. Se. Excellenz der Königl. Sächſiſche
Staats Miniſter, außerordentliche Geſandte und bevollmäch-
tigte Miniſter am hieſigen Hofe, General Major und General-
Adjutant, von Minkwitz, und der Kaiſerl. Ruſſiſche Gene-
eal- Major von Möller, ſind von hier nach Dresden abge-
reiſt.t Berlin, d. 22. Juni. Se. Maj. der König haben dem

Tagelöhner Heinrich Schallen berg zu Tecklenburg, Regie-
rungs- Bezirk Munſter, die Rettungs-Medaille mit dem Bande
zu verleihen geruht.

Der Fürſt zu Lynar iſt von Drehna, und Se. Furſt-
diſchöfliche Gnaden der Fuürſtbiſchof zu Breslau, Graf von
Sedlnitzki, von Breslau hier angekommen.

Munſter, d. 16. Juni. Se. Königl. Hoh. der Kron-
prinz waren geſtern von Weſel abgereiſt und trafen nach Mit-
ternacht hier ein. Alle Orte, welche Dieſelben auf dem Wege
von Aachen hierher beruhrten beeiferten ſich in gleicher Weiſe,
wie von den früheren beſuchten berichtet worden, durch die man-
nigfachſten Ausdrucke und Zeichen der Freude uber die Anweſen-
heit des hohen Gaſtes und ihrer treuen patriotiſchen Geſinnun-
gen an den Tag zu legen. Die rheiniſchen Blatter ſind mit den
ausführlichen Berichten überall her, wie aus Düren, Zulpich,
Weſel u. ſ. w. angefullt. Die Nachricht, daß Se. Königl. Hoh.
am 15. Abends hier eintreffen werde, hatte die ganze Stadt in
die freudigſte Bewegung geſetzt. Obſchon alle Feierlichkeiten ver-
deten worden waren, ſchmückten ſich da die Häuſer der zum
Schloſſe fuührenden Straßen mit freundlichen Mayen, Blumen-
gewinden und Kränzen, ſah man allenthalben Anſtalten zu einer
glänzenden Erleuchtung treffen, Ehrenpforten bauen 2c. Beſon-
ders zeichnete ſich die ſinnreiche Jllumingation des Aegidiithores

und der zu demſelben führenden Brucke aus. Dichte Schaaren
wogten durch die Straßen, der Ankunft des verehrten Gaſtes
harrend; obſchon ſich dieſe uüber Erwartung verzögerte, wurden
die Straßen nicht leer von frohen Menſchen. Der Magiſtrat
der Stadt und eine Deputation der Stadtverordneten empfing
am Thore den hohen Reiſenden. Hierauf ſetzte der Zug ſich wie
der in Bewegung durch die hellerleuchteten Straßen, unter dem
Gelaääute aller Glocken und dem ununterbrochenen Hurrahrufe der
zahlloſen Volksmenge bis zum Schloſſe, woſelbſt Se. Konigl.
Hoh. abſtiegen und wo die Militair- und Civil- Autoritäten zur
Aufwartung verſammelt waren.

Munſter, d. 18. Juni. Gleichzeitig mit des Kron
prinzen Königl. Hoh. war Se. Königl. Hoh. der Prinz Fried-
rich der Niederlande hier eingetroffen. Mittags war große
Tafel im Schloſſe, zu. welcher außer den Chefs der Behoörden,
den Mitgliedern des zahlreich verſammelten Adels, mehrere Mit-
glieder des Domkapitels rc. nebſt dem Weihbiſchof (der Biſchof
von Munſter, Caspar Max, Freiherr von Droſte-Viſche-
ring war noch auf ſeiner Rundreiſe in die Dioceſe begriffen),
Mitglieder der Akademie, der geſatnmte Magiſtrat und mehrere
Mitglieder der Stadtverordneten Verſammlung die Ehre hat-
ten, zugezogen zu werden.

Hannover, d. 20. Juni. Se. Köſigl. Hoh. der Kron
prinz von Preußen ſind aus Weſtphalen, und Se. Königl.
Hoheit der Großherzog von Mecklenburg Strelitz
aus Neuſtrelitz geſtern hier eingetroffen.

In der Sitzung der 2. Kammer vom 3 Juni ging man un
ter Anderm auch zur Berathung des Königl. Erwiederungsſchrei-
bens auf die Adreſſe uüber. Von Seiten eines Mitgliedes wurde
der Antrag gemacht und motivirt, salva redactione zu erwie-
dern
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daß Stände unter ehrerbietiger Dankbezeugung für die
eventuell gnädigſt zugeſicherte Theilnahme an der Vorbrrei-
tung der VerfaſſungsVorſchläge, und unter Ueberreichung
der Arbeiten der wegen der Verfaſſungs- Angelegenheit in vori-
ger Diät niedergeſetzt geweſenen ſtändiſchen Kommiſſion ihre
Erklärung dahin abzugeben ſich erlauben, daß ſie im Intereſſe
der Sache die fragliche Theilnahme von Kommiſſarien der all
gemeinen Ständeverſammlung nicht wunſchenswerth halten,
vielmehr die weiteren Maßregeln zur Einleitung dieſer Ange-
e vertrauungsvoll der Weishrit Sr. Majeſtät uber-
laſſen.

Dieſer Antrag fand bei der Diskuſſion keinen Widerſpruch
und wurde derſelbe unter Anerkennung des guten Eindrucks,
welchen das Königl. Erwiederungsſchreiben zu machen geeignet
ſei, wie der Zweckmäßigkeit, die Entwerfung der neuen Ver
faſſungs Vorſchläge der Regierung allein zu uberlaſſen, deren
demnachſtiger Prufung aber in einer hoffentlich vervollſtändigten
Stände- Verſammlung durch Theilnahme an dem Entwurfe nicht
vorzugreifen, einſtimmig angenommen, nachdem die zu keinem
Antrage erhobenen Aeußerungen eines Mitgliedes daruber, daß
es vielleicht nicht unangemeſſen ſein möochte, Se. Maj. den König
darauf aufmerkſam zu machen, daß Stande in ihrer Adreſſe nicht
gerade nur eine Vertagung im Auge gehabt haben, wie nach dem
Jnhalte des Königl. Erwiederungsſchreibens vorausgeſetzt zu wer
den ſcheine, ſondern daß ſie auch die Frage ob nicht eine Aufloö
ſung den Vorzug verdienen möchte, einer Erwägung würdig
halten, wenig Stimmen hatten für ſich gewinnen können, indem
von vielen Seiten dagegen geltend gemacht wurde, daß die jetzige
Vertagung eine demnächſtige Auflöſung, wenn dieſelbe in der
Folge als zweckmäßig ſich darſtellen ſollte, keineswegs ausſchließe,
daß es aber fur die Stände weder angemeſſen noch auch unbe-
denklich ſcheine, Sr. Maj. daruber, wie die Königl. Prärogative
auszuuüben ſein möchte, einen Rath zu geben und einen Schritt
zu empfehlen, deſſen Folgen ſich, zumal in dieſem Augenblicke,
noch gar nicht überſehen ließen. Eben ſo glaubte die Verſamm-
lung annehmen zu dürfen, daß, wenngleich das Kön. Erwiede-
rungsſchreiben über den Antrag in der Adreſſe, die Wahlen zur
Ständeverſammlung durch Aufgebung des ſ. g. Präjudizes zu
befördern, keine ausdruückliche Aeußerung enthalte, dennoch
Stände nach der ganzen Faſſung des Königl. Erwiederungsſchrei-
bens mit Vertrauen und Ruhe eine ihren Wünſchen entſprechen
de Behandlung der Sache erwarten mögen.

Die allgemeine Stände Verſammlung iſt heute vertagt
worden.

Niederlande.
Aus dem Haag, d. 17. Juni. Unſere Regierung hat

bereits viele Bittſchriften aus den zu beſetzenden bisher belgiſchen
Gebietstheilen von Beamten erhalten welche darum nachſuchen,
daß man ſie auf ihren Poſten laſſen möge; die Regierung ſcheint
auch gar nicht abgeneigt dazu.

Amſterdam, d. 17. Juni. Von Seiten unſerer Regie-
rung ſind nun auch die Maßregeln, welche ſeither den Perſonen
verkehr zwiſchen Belgien und Holland hemmten, aufgehoben
worden. Auch in Bezug auf die Korreſpondenz mit Belgien ſind
einige Erleichterungen eingetreten.

Dem Avondbode wird auf außerordentlichem Wege aus
Brüſſel von heute Morgen gemeldet, daß in dem geſtrigen
Kabinetsrath, in welchem König Leopold praäſidirt habe, be
ſchloſſen worden ſei, fuünf Millionen Franks zur Tilgung der
hatbjährigen Jntereſſen des belgiſchen Antheils an der allgemei-
nen niederländiſchen Schuld der holländiſchen Regierung zur
Diéöpoſition zu ſtellen.

Herzogenbuſch, d. 14. Juni. Durch eine heute erſchie
nene Bekanntmachung des Generalmajors George iſt der Be

lagerungsſtand unſerer Feſtung, der ſeit dem 2. November 1830
beſtand, aufgehoben worden.

Venloo, d. 10. Juni. Die Arbeiten zur Wegbringung
des in dieſer Feſtung vorhandenen Kriegsmaterials dauern unun-
terbrochen fort. Die Belgier nehmen Alles mit, was nur eini-
germaßen wegzubringen iſt; nicht allein das Geſchutz, ſondern
auch die Laffeten und hölzernen Fußböden worauf dieſe geſtellt
waren werden abgebrochen und eingeſchifft. Jn den erſten Ta
gen ſchien man Willens zu ſein die Feuerſchluünde, welche, mit
Ausnahme von 5 bis 6 Morſern, ſämmtlich von Eiſen ſind, zu
ruckzulaſſen, doch nun giebt das Militairgeniekorps vor, daß,
weil die Holländer ſich das ſämmtliche Geſchutz zu Lillo und Lief
kenshoek zueignen, die Belgier dies gegenſeitig auch hier thun
können. Der Steinkohlenvorrath wird verkauft, das eingepokelte
Fleiſch, die Fourage, ſind fur Luttich beſtimmt. Man verſichert, daß
der Graswuchs in den Feſtungswerken der Stadt und auf den Wal
len, der im vorigen Jahr 6000 Feks. aufbrachte, auch noch er
ſter Tage verpachtet und der Pachtpreis bei dem Zuſchlag baar
bezahlt werden ſoll, ſtatt daß dieſer gewöhnlich halb im Juli und
halb im Oktober zahlbar war. Vom Abzuge des Oberbefehlsha-
bers, Generals Daine, ſpricht man noch nicht doch vernimmt
man mit Gewißheit, daß das belgiſche Militair die holländiſchen
r nicht abwarten und die Feſtung den Buüürgern übergeben
werde.

Frankreich.Paris, d. 17. Juni. Es ſoll eine neue Nummer des re
publikaniſchen Moniteurs erſchienen ſein; es heißt, ſie ſei vom
12. Mai datirt und uberſchrieben: Mit Erlaubniß der konſti
tuirten Behoörden.

Hr. Spontini iſt an die Stelle des verſtorbenen Paer
zum Mitgliede des Jnſtituts gewählt worden. Er erhielt gleich
bei der erſten Abſtimmung 27 Stimmen unter 36 Votanten.

Die orientaliſche Frage beſchäftigt noch immer alle Köpfe
und alle Federn; Rouſſin und Ponſonby ſollen nun zu
Konſtantinopel ihre Meiſterſtücke machen ſie verlangen, die
Truppen des Sultans und die des Paſcha's ſollen ſich gleichzeitig
etwas zuruückziehen, damit man nicht zu Paris und London be-
ſtändig Angſt haben müſſe vor einer Kolliſion. Jnzwiſchen ruſtet
ſich Frankreich aus allen Kräften; die zehn Eventualitätsmillio-
nen werden nicht ausreichen. Zu Breſt, Cherbourg und Toulon
herrſcht große Thatigkeit. Zwei Flotten ſollen den Status
quo in Syrien aufrecht halten und den Paſcha Mehemed
Ali abhalten, ſeiner martialen Laune nachzugeben. Die eine
dieſer Flotte wird vor dem Bosporus kreuzen und die andere an
der ägyptiſchen Kuüſte.

Großbritannien und Frland.
London, d. 14. Juni. Jn der zu Anfang der heutigen

Sitzung des Unterhauſes von Herrn T. Attwood über
reichten ſogenannten National-Petition des chartiſtiſchen Kon
vents wird um allgemeines Wahlrecht, geheime Abſtimmung,
jährliche Erneuerung des Parlaments, Belohnung der Arbeit
nach altem Gebrauch (was hierunter gemeint iſt, weiß man
nicht recht) und Abſchaffung der fur die Parlaments Mitglieder
erforderlichen Eigenthums Qualifikation nachgeſucht. Die
Petition war ſo ſchwer, daß zehn Männer dazu nöthig waren,
ſie in die Höhe zu heben. Herr Attwood bemerkte, daß dieſelbe
ihren Urſprung in Birmingham gehadt, wo ſie im Auguſt vori

gen Jahres angenommen worden; ſie habe dann die Wande-
rung durch 214 Städte und Grafſchaften gemacht, ſei in 500
öffentlichen Verſammlungen genehmigt worden und zähle im Gan
zen 1,280,000 Unterſchriften.

Nach der Times glaubt man, daß der Furſt von Put-
bus, der im vorigen Jahr als preußiſcher Krönungsbotſchafter
in London war zum Nachfolger des Hrn. von Bülow er-
nannt werden dürfte.
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Belgien. ger gedient, und ſich bis zum Ober Offizier emporgeſchwungen
Bruſſel, d. 12. Juni. So eben vernehmen wir aus ſehr hatte, ſo wurde in Beachtung der Dienſte des Vaters und des

zuverläſſiger Quelle, daß General Skrzynecki uns demnächſt Sohnes und des hohen Alters der Großmutter, ihr erlaubt,
verlaſſen wird, nicht um in Dienſte der Königin Chriſtine zu mit der Tochter in den Semenowſkiſchen Kaſernen zu wohnen.
treten ſondern um vor der Hand nach England zu gehen. Ob Das mehr als hundertjahrige Mütterchen benutzte die letzten 50
derſelbe ſich ſpäter nach Amerika uberſiedeln werde, iſt ungewiß; R., welche ſie von einer hohen Wohlthaterin erhalten hacte, da
doch wollen es Viele glauben, und verſichern, es ſei ihm in die zu, alles Nöthige zu ihrem Begräbniß anzuſchaffen. Sie nahte
ſem Falle eine Averſional Summe von ziemlicher Bedeutung ſtatt dazu alles ſelbſt, und beſchäftigte ſich dann wieder mit leichten
der Penſion zugeſichert worden welche er von Belgien lebens- Handarbeiten. Gedächtniß, Ueberlegung, eine gewiſſe Friſche
länglich zu genießen hat. Der General wurde ſich dann in Ame- der Kräfte und Gefühle bewahrte ſie bis zum Ende ihres Lebens.
rika ankaufen. Nur wenige fremde Offiziere haben es als Ehren Wahrend der letzten Faſten beſuchte ſie, wie immer, täglich die
punkt angeſehen, die ihnen noch auf anderthalb Jahre gebote- Kirche. Noch wenige Tage vor ihrem Ende naähte ſie, fadelte
nen Stellen nicht zu behalten. Die Meiſten bleiben, Viele tra ſelbſt den Zwirn in die Nadel, und zwar ohne Brille; nur in
gen ſich ſogar, wie man ſagt, noch immer mit eiteln Hoffnun- den letzten acht Tagen ihres Lebens nahm ſie gar keine Nahrung
gen auf kriegeriſche Zeiten. Jn den abzutretenden Gebietstheilen zu ſich.
iſt Alles fortwährend ruhig. Wenn die Trennung vollzogen iſt,
ubergeben vielleicht dieſelben Deputirten, welche vor drei Mona- Fonds- und Geld-Cours.
ten von Holländer Haß ſo viel zu reden wußten, dem König wo vWilhelm GluckwuünſchungsAdreſſen. Berlin, Pr. Cour. Pr. Cour.Brüſſel, d. 45. Juni. Es iſt gewiß, daß Hr. Lebegu d. 21. Juni 1889. z. a Br. G.
zum Geſandten bei dem Deutſchen Bunde ernannt iſt. St. Schuldſch. 4 (1033 103; [Pomm. Pfandbr. 33 1027 7027

Bruüſſel, d. 16. Juni. Se. Majeſtät wird heute bei dem Pr. Engl. Obl. 30 4 108 1023 Kur u. Nm. do. 8 103 1023
Miniſterrath den Vorſitz fuhren, nach deſſen Ablauf wahrſchein u do d. F 737 e s 4 W
lich die Jnſtruktionen und Befehle zur Uebergabe des luxembur- de Erldverſhr. 53 1013 t05 er du. d. K. 95 t
giſchen Grundgebiets, welches unter die großherzogliche Regie- Nm. Schuldv. 34 1014 100 Zinsſch. d. Nm. 96
rung zuruückkehrt, an den Bevollmächtigten des Königs der Nie- Berl. Stadt Obl. 1083 (034 do. do. d. m. 96
derlande werden abgeſendet werden. Der Baron v. Steen- Fienn d t S ne ger 214
bault ſoll von belgiſcher Seite mit dieſer Miſſion beauftragt Sang do. in Th. 773 ZFrciedriched'er 18 i1s,,
werden. Weſtpr. Pfandbr. 34 1013 101 And. Goldmün-Das Gerucht geht, die belgiſche Regierung habe Vefehle Gr. Hz. Poſ. do. 11048 zen à s Thlr. 18 123

ich erlaſſen, damit die Feſtung Venloo am 21. d. den Hollaändern Oſtp. Pfandbr. do. 84 I10 z Diskonto 4
übergeben werde.

pfe Man will mit Beſtimmtheit wiſſen, daß der General
zu Skrzynecki deshalb jegliches Geld Anerbieten der belgiſchen Getreidepreiſe.

die Regierung zuruckgewieſen habe, weil er in Unterhandlungen mit Nach Berliner Scheffel und Preuß, Gelde.
tig Mehemed Ali ſtehe, der ihn zum Generaliſſimus bei der Halle, den 22. Juni.
bers àgyptiſchen Armee aufnehmen ſoll. Weizen 2 thl. ſor. pf. bis 2 thl. 16 ſgr. 3 pf.
ſtet Antwerpen, d. 15. Juni. Jm Precurſeur d'Anvers Roggen 25 6lio lieſt man: Jn Folge der Ratifikation des Friedensvertrags iſt Serſte T. e Slon am 13. d. die belgiſche Flagge uber das holländiſche Gebiet ge- vafer Magd en v M W
tus fahren. Die belgiſche Goelette „Clio“, die geſtern nach Hull ab ten 42 s e m Wirren
ed ging, hat auf der Grenzlinie den offiziellen Bericht von einem ren n De w. Hete 26 274 tyr.
ine Offizier eines der holländiſchen Kanonierboote erhalten daß ſie 88 Waſſerſtand der Elbe bei Magd
an ohne irgend ein Hinderniß mit der Nationalflagge weiter fahren afernag Sat r und o u eg

könne. un werden daher binnen wenigen Tagen auch Schiffe h
nter hollaäändiſcher Flagge hier an hen.en e e e eer Man ſchreibt aus Bayonne vom 18. Juni: Don Kar Angekommene Fremde vom 20. bis 21. Juni.

on los war am 10. Juni noch zu Durango Espartero hatte Jm Kronprinzen: Hr. Juſtizrath Hugo m. Fam. a. Göttin
ng, Orduna nicht verlaſſen; Maroto ſtand zu Llodio; Diego gen. Hr. Obriſtlieut. Welesbrey m. Fam. a. London.
eit Leon hat ein Korps von 14000 Chriſtinos bei Puente de la Mad. Mackwald m. Fam. u. Mad. Kathen m. Fam. a. Re-
an Reyna konzentrirt. clam. Die Hrrn. Part. Clavueon u. Asßesty o. Braullee.er Tuürk e i. Die Hrrn. Buchhdlr. Hertel u. Hartung u. Hr. Muſik-die Der alte Furſt Miloſch von Serbien, welcher ſich lehrer Richter a. Leipzig. Hr. Kommiſſionsrath Lamprecht
en, ſchon ſeit längerer Zeit durch ſeine Herrſchſucht verhaßt gemacht a. Gr. -Oſchersleben. Hr. Offiz. v. Brandes a. Hannover.
lbe hatte, iſt in Folge einer Jnſurrektion entthront, und die Re- Stadt Zürch: Hr. Oberſt v. Drygaleky a. Erfurt. Hr. In
ri gierung einſtweilen von einem Comité von 5 Senatoren ubernom- tendantur- Rath Henow a. Magdeburg. Hr. OAmtm.
de men worden. (Das Auesfuührliche morgen.) Mannhy a. Hohenprießnitz. Hr. Lieut. v Stchönfeld a. Er-
00 Ve t e furt. Hr. Poſt Secr. Lagemann a. Zerbſt. Hr. Guts-in rmiſchtes. beſ. Findeiſen a. Leipzig. Hr. Oek. Komm. Harzberther

Jn dieſem Jahre ſtarb in St. Petersburg die Witt a. Doööbeln. Hr. Oek. Komm. Fexer a. Wurzen. Hr.
t we Friedrichs, deren Mann ein geborner Preuße war, im Div. Auditeur Günther a. Breslau. Hr. Hauptm. Gür
ter Alter von 115 Jahren. Jhre Tochter war an einen Unteroffizier ther a. Dresden. Frau OAmtm. Braumann a Wieskau,
er des Leib Grenadier Regiments verheirathet, und da deren nun Hr. Gerichtsamtm. Bertram a. Wettin. Hr Dr. med.

dereits verſtorbener Sohn auch in den Reihen der ruſſiſchen Krie Rudolph a. Artern. Hr. Part, Kröbel a. Merſeburg.
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Gold en Ringe Fraäul. v. Boſe a. Petersburg.
Boſe a. Beyernaumburg. Hr. Paſtor Käſter a. Polleben.

Hr. Aſſeſſor Truben a. Querfurt.
vensleben a. Schochwitz. Hr. Oek. Urſinus a. Rädern.
Hr. Oek. Römecke a. Alsleben. Hr. Kfm, Petory a. Glogau.
Hr. Kfm. Spanne a. Leipzig. Hr. Kfm. Thurfeld a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Graf v. d. Schulenburg m. Bed. a. Ber
lin. Hr. Cand. theol. Reinicke a. Wittenberg. Hr.

Fräul. d.

Hr. Lieut. v. Al

Stadt Hamburg
mermeiſter Lehmann a. Kahle.
a. Wittenberg. Hr. Kaufm. Grünhut a, Coburg.

Kaufm. Sander a. Wärzburg. Hr. OAmtm. Herrfurt
a. Obertau.

Schwarzen Bär:
Kalmann a. Brieg.

Hr. Kammerdiener Berndſen a. Berlin.
Hr. Kaufm. Arnhold a. Leipzig. Hr. Dr.

Hr. Fabr. Häniſch a. Jena. Hr. Zim
Hr. Einnehmer Wagner

eeeeeeeeeeererereereereeBekanntmachungen.
Heute keine Verſamm

lung der Stadtverordne
ten. Schlunk.

Braäunlichen Java-Kaffee, den am
feinſten ſchmeckenden à t 11 Sgr. den beſten
grünen 4 v 1 Thlr. 25 Sgr.,
chen 4 W 1 Thlr.

Jndiſſchen Zucker, den feinſten Rafſi
nade in Broden à W 74 Sgr. herab bis Me
tis à tv 6 Sgr. und gelben Farin 63 v
für 1 Thlr. bei

Friedr. Wilhelm Dalchow.
Ein neuer leichter einſpänniger Leiterwa-

gen ſteht zum Verkauf, kleine Ulrichſtraße
No. 10056.

Für Badeliebhaber.
Daß ſchon ſeit mehreren Jahren an der

und grunli-

welches den 30. d. M. anfangt, laden wir

Montag den 24. Juni Concert vom Mu
ſikchor des Wohllöbl. Füſiier Bataillons.

Kuhne auf der Maille.
Zu unſerem diee jährigen Königsſchießen,

auswartige Theilnehmer ganz ergebenſt ein.
Gerbſtädt, den 18. Juni 1839.

Die Schützen- Geſellſchaft.
Verkauf

von wohlfeilen Torfſteinen.
Bei den Kohlenwerken zu Döllnitz iſt

jetzt wieder Vorrath von ſehr guten trocknen
Torfſteinen vorhanden und werden ſelbige zu
den wohlfeilen Preiſen verkauft

1000 Stück Einen Thaler,
1000 Stuck große Sorte 1 Thlr. 10 Sgr.

8 Pf.
Von 1000 Stück wird noch 14 Sgr. Anwei
ſegeld bezohlt.

Dölnitz, den 20. Juni 1839.
See gebadet iſt und die Badehuütten in Stand
find, zeige ich hiermit ergebenſt an.

Der Wirth in Wansleben.

Dienstag den 25. Juni Concert im Gar-
ten des Hrn. Stadtrath Schmidt.

Hempel, Stabs-Horniſt.
Dem geehrten in und auswärtigen Pu-

blikum empfehle ich mich hierdurch ergebenſt
in Verfertigung von Silhouetten, auf
Glas ſehr ſauber und vollkommen ähn-
tichen ausgefuhrt, im Preiſe von 15 Sar.
Zugleich empfiehlt ſich meine Frau zur Verſer-
tigung von künſtlichen Blumen und Bouquets
jeder Art, aus Wachs geformt, der Na
tur völlig treu, und in den ſchön-
ſten Farben. Auch lehrt dieſelbe in der
aunglaublich kurzen Zeit von 12
Stunden dieſe für alle Damen ſo angeneh-
me Kunſt.

Friedrich Koppe,
Silhouetteur,

im Roſenthal bei Hrn. Möhlau,
Jn Folge der Aufforderung des Herrn

Koppe habe ich demſelben geſtattet, in mei-
ner Kunſthandlung mehrere ſeiner ſehr ſau-
ber ausgefuührten Silhouetten auf
Glas zur Anſicht auszuſtellen, wo dieſelben
mit Vergnügen einem Jeden zur Anſicht vor
geiegt werden ſollen.

Kümmelſche Kunſthandlung.

Verloren
werde am Sonnabend fruh auf dem Wege
von Zſcherben nach Dölau ein brauner
Mantel. Demfenigen, wer ſolchen im Gaſt-
hofe zu Salzmünde abgiebt, wird hiermit eine
Belohnung von drei Thalern zugeſtchert.

Ein weißer Pudel iſt mir den 21. Juni c.
zugelaufen und kann bei mir in Empfang ge-
nommen werden. S. Stud, theol. Neu-
markt No. 1296.

Ein großer weißer Huhnerhund mit brau
nem Behange, einem braunen Flecke auf der
Stirn und ſchöner Fahne, iſt mir am Freitag
Nachmittag zwiſchen Carlsfelde und Halle
entlaufen. Ueberbringer dieſes erhält 1 Tha-
ler Belohnung.

Halle, d. 16. Juni 1839.
Dr. C. A. Pfotenhauer,

praktiſcher Arzt.

Allen werthen Gäſten, ſo wie
allen Freunden des Billardſpiels
zur ſchuldigen Nachricht, daß
das Billard im Gaſthofe zur gol-
denen NRoſe von neuem wieder
aufgeſtellt iſt.

Montag den 24. Juni zur Feier des Jo-
hannistages Concert mit vollſtimmiger Har-
monie- Muſik im Fürſtenthal.

Stadtmuſikchor.
Zum Vogelſchießen r

ladet ganz ergebenſt ein auf künftigen Sonn-
tag als den 30. Juni

Ferdinand Fehling,
Rathskellerwirth in Landsberg.

Neue Haringe bei

Zu Michaelis d. J. iſt die untere Etage,
eine ſehr freundliche geſunde Wohnung, in
dem sub No. 1050. am Mählberge in der
Nähe des Paradeplatzes belegenen Hauſe an
eine ſtille Familie zu vermiethen.

Halle, den 22. Juni 1839.
Da ich vor der nahenden Frankfurter

Meſſe mein Lager von
Sommwerkleiderſtoffen,
Sommerumſchlageküchern und
gewirkt wollenen Umſchlagetüchern,

möglichſt zu raumen wünſche, ſo ſollen
ſolche zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen
verkauft werden.

Herm. Hirſchfeld Leipzgrſtr.
Bekanntmachung.

Jn Bezug der von mehreren Zahnpatien
ten an mich ergangenen Aufforderung nach
Halle zu kommen, erlaube ich mir vorläufig
ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 27. oder 28.
Juni daſeibſt eintreffe und meine Wohnung
zum Kronprinzen nehmen werde.

Dr. Auguſt Wienecke,
Stadt -Zahnarzt aus Leipzig.

Eine Scxenkwirthſchaft mit allen Jnven-
tarien ſteht veränderungshalber in einer leb
haften Stadt zu verkaufen, und kann mit
300 bis 1000 Thlr. Anzahlung übernommen
werden. Das Uebrige kann darauf ſtehen
bleiben. Die Schenkgerechtigkeit liegt auf
dem Grundſtuck. Nähere Auskunft ertheilt
der Gaſtwirth Queitſch im Gaſthof zur
goldnen Sonne auf dem Neumarkt in
Halle.

Ein junges Mädchen aus beſonders guter
Familie deren Eltern verſtorben ſind und das
in weiblichen Arbeiten, z. B. auch Putzarbei-
ten und Sticrereien, ſo wie in wirthſchaftli
chen Gegenſtänden ſehr erfahren iſt, ſowohl
ſehr gut rechnet ſchön und fehlerlos ſchreibt,
als mannigfachen geſchäftlichen Briefwechſel
führen kann und zugleich wegen ihres ſittli
chen Betragens die größte Empfehlung ver-
dient, wunſcht baldmöglichſt eine Stelle in
einem Hausweſen, als Geſellſchafterin oder

als Ladendemoiſelle, zu erhalten. Perſonen,
welche hierauf Rückſicht nehmen, werden er
ſucht, ſich in der Expedition des Couriers ge

fälligſt zu melden oder ihre Adreſſen mit der
Aufſchrift L. S. bei derſelben einzureichen.

C. G. Theune Brauer.
45.
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